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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK

Nr. 221 Frühaufstehen - eine unerschöpfliche Energiequelle
Von René Gilsi

Chonscht efangs - scho zweimal hani dir müese

rüefe - gseescht dann nüd, wie schön d Sunne durs

Fänschter schynt?

S git nüt Gsünders, als früeh ufschtaa amene Sunn-

tig. D Fulänzer natürli, die blybet im Nascht ligge -
d Fulänzer -

Ghörscht d Vögeli vorusse - si flüged uf mit em
erschte Sunneschtraal - d Vögeli sötti de Mentsch

zum Vorbild näh -

Früeh ufschtaa am Morge. das git Enärgie, das git
Läbesluscht undTatchraftfür de ganz Tag. Tatchraft,

därewäg!

Wännt agleit bischt, chascht wägemyne echly
vorusse - i ha no ztue, mues unbedingt no gschnäll
d Zytig läse -

Und weck mi dann nüd wider uf, wänn t ine chunscht,
i mues schliessli au emal usruebe amene Sunntig -
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